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Die nationalsozialistischen Konzentrationslager und die deutsche 
Gesellschaft. Die Grenze des Gewaltmonopols im NS-Staat. 

                                                          
 

Yoshizumi Masuda 
 
Die Debatte über die Zivilgesellschaft legte und legt bis heute ihren Schwerpunkt 
auf den Nationalsozialismus oder den Faschismus, weil man annimmt, dass eine 
Diktatur fast alle Prinzipien der Zivilgesellschaft von Grund auf verneint. 
Zwar widersprechen die Faktoren, die die Zivilgesellschaft fördern können, der 
Diktatur, bei der Erörterung der Geschichte der Zivilgesellschaft aber sollte man 
der Frage nachgehen, ob man die Zeit des Nationalsozialismus meiden sollte oder 
nicht. 
Dieser Beitrag analysiert, wie die deutsche Gesellschaft in der NS-Zeit den 
Verfolgungsmaßnahmen einschließlich des KZ-Systems gegenüberstand. Bei 
dieser Analyse wird deutlich, dass die deutsche Nation nicht unterschiedslos 
unterdrückt wurde, sondern dass sie eine selektive Verfolgung zugunsten der 
sogenannten Volksgemeinschaft unterstützte. Das bedeutet, dass die deutschen 
„Volksgenossen“ das unrechtmäßige, nach innen gerichtete Gewaltmonopol des 
NS-Regimes gegen die „Gemeinschaftsfremden“ akzeptierten, soweit eine Grenze 
zwischen den Volksgenossen und den Gemeinschaftsfremden gewahrt blieb. 
Man könnte sagen, diese Konstellation stelle ein grotesk umgestaltetes 
„Engagement“ der Bürger dar. Falls das der Fall sein sollte, dann bliebe mir die 
wichtige Aufgabe, wie man dieses grotesk umgestaltete „Engagement“ der Bürger 
bewerten kann. 
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